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I. Allgem eines.
§ 1. G e l t u n g s b e r e i c h

D ie G r u n d l a g e n  sind m a ß g e b e n d  fü r a lle  gem auerten , 
freistehenden Schornsteine aus Z iegeln , K alk sa n d ste in en  und a n ­
deren geeigneten  Steinen  sow ie au s B etonstein en  ohne senkrech te 
E isenein lagen , die die S ta n d fe stig k e it erhöhen, sofern die G esam t­
höhe vom  an liegenden G eländ e ab  gem essen m ehr a ls  12  m  oder 
von  der D ach fläch e  des e tw a  zugehörigen G ebäu des ab  gem essen  
m ehr als 4 m  b eträg t. B e i N ach w eis gen ügender V eran k eru n g  
der Sch ofn stein e erh öh t s ich  das Maß der m ittleren  H öhe über der 
D ach fläch e  a u f 6 m.

§ 2. B a u v o r l a g e n
1. F ü r  jed en  S c h o r n s t e i n b a u  sind bei der zuständigen 

B au po lizeib ch örd e m aß stäb lich e Z e i c h n u n g e n ,  S t a n d f e s t i g ­
k e i t s b e r e c h n u n g e n  und B e s c h r e i b u n g e n  b e i z u b r i n g e n ,  
au s denen zu ersehen is t :  der S tan d o rt des Schornsteines, die 
G esta ltu n g  und A u sfü h ru n g sart des e tw a  zugehörigen G ebäudes, 
die Q uerschn itte der einzelnen Schorn stein teile  und d ie B e lastu n g s- 
an nah m en, sow ie A rt , U rsp ru n g  und B esch affen h eit der zu v e r ­
w endenden B a u sto ffe , der V erb an d  der angenom m enen M auer­
stärk en , das M isch u ngsverh ältn is des zu verw end end en  M örtels 
und B eto n s sow ie die gew äh rle istete  D ru ck festig k e it des herzu- 
stc llcn d en  M au erw erkes und B eto n s.

2. D ie  B e r e c h n u n g e n  m üssen die S tan d sich erh eit des 
Schorn stein s nach  diesen B estim m u n gen  in übersich tlich er und 
p rü fb a re r  F o rm  nachw eisen .

3. A u f A n fo rd ern  der B au p o lize ib eh örd e  sin d  P r o b e n  der 
B a u sto ffe  beizufügen.

4. D ie B a u v o r l a g e n  haben  zu u n t e r s c h r e i b e n :  der B a u ­
herr, der E n tw u rfsv e rfa sse r , und v o r  dem  B eg in n  der A rbeiten  
au ch  der au sfü h ren d e U nterneh m er. W ird  die A u sfü h run g einem  
anderen  U n tern eh m er übertragen , oder sollen andere B au sto ffe  
v erw en d et w erden, so  is t  d ies der B au p o lize ib eh örd e  so fort s c h r i f t ­
l i c h  m itzuteilen.

§ 3. F e s t i g k e i t s n a c h w e i s
1 .  D er U n t e r n e h m e r  is t  bei A nnahm e größerer als der in 

§ 12 ,  Z iff. 2 angegebenen W erte  v e r p f l i c h t e t ,  a u f A n fordern  der 
B au p o lizeib eh örd e v o r  E r te ilu n g  der G en eh m igung n a c h z  u w e is e n  
daß das M au erw erk  au s den fü r  den Schornstein  in A u ssich t g e­
nom m enen B a u sto ffe n  die gew äh rle istete  D ru ck festigk eit ergibt.

2. D ieser N a c h w e i s  is t  du rch  B e ib rin g u n g  v o rsch rifts­
m äß iger P rü fu n gszeu gn isse  über die als M itte l aus m indestens

3  Proben  erm itte lte  B ru ch fe stig k e it von  M auerkörpern  nach  28- 
tä g ige r E rh ä rtu n g  zu führen. D ie Pro b ekörp er sin d  m it kreisseg­
m en tförm iger G ru n d fläch e  von  m indestens 50  cm m ittlerer Se iten ­
lange und an näh ern d  g leicher H öhe im  V erb än d e au fzum auern . 
D ie M örte lsto ffc  haben den fü r  die A usfü h run gen  gew äh lten  zu 
entsprechen.

§ 4. D ie  B a u s t o f f e
1. D ie E i g e n s c h a f t e n  der zu verw end end en  B a u s t o f f e  

sind a u f A nfordern  d er B a u p o l i z e i b e h ö r d e  durch  v o rsch r ifts­
m äßige P rü fungszeugn issc  n a c h z u  w e is e n ,  sofern die angenom m ene 
B ean sp ru ch u n g  über die in § 12  Z iffe r  2 zugelassene h inausgeht.

2. F ü r  d ie e in z e l n e n  B a u s t o f f e  g ilt  a llgem ein  fo lgen d es:
. a) Z ie g e l ,  K a l k s a n d s t e i n e ,  B e t o n -  u n d  a n d e r e

S t e i n e  dürfen  n u r  dann zum  Sch orn stein b au  verw en d et werden, 
wenn sie h ierzu  b rau ch b ar und z u verläss ig  sin d . H ierzu  sind fo lgende 
vorsch riftsm äß ige P rü fu ngszeu gn isse  beizubringen.

a,) Ü ber die als M itte l aus m indestens je  10  P ro b en  sich e r­
gebende D r u c k f e s t i g k e i t 1) d e r  Z ie g e l ,  K a l k s a n d s t e i n e ,  
B e t o n -  u n d  a n d e r e n  S t e i n e n  im  trocknen und w assersa tten  
Zustand e, sow ie nach  25m aligem  G efrieren  und W ied erau ftau en  
(4 Stun den  in e tw a  1 5 0 C k a lte r  L u ft  und 1  S tun d e in +  18 ?  C 
W asser), w elche m indestens 250  kg/cin2 zu betragen  h at. H ierbei 
sin d  en tsprech en d der B ean sp ru ch u n g  im  M auerw erkc, die Q uer­
sch n itte  vo ll, a lso  ohne A b z u g  der Löch er, in  R ech n u n g  zu stellen.

a«) Ü ber die B r u c h f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  d e r  Z ie g e l ,  
K a l k s a n d s t e i n e ,  B e t o n -  u n d  d e r g l e i c h e n  S t e i n e  (G e­
füge, B ru c h  und F a rb e ) ;

a-) über ih re  W a s s e r a u f n a h m e f ä h i g k e i t  in  G e w ic h ts -u n d  
R a u m h u n d e rtte ile n ;

a.,) ü b e rih re  F r o s t b e s t ä n d i g k e i t  (vgl. vorsteh en d unter a , ) ; 
a5) über d as V o r h a n d e n s e in  in  W a s s e r  l e i c h t  l ö s l i c h e r  

S a l z e  sow ie s c h ä d l i c h e r  B e im e n g u n g e n ,  als K a lk  und 
S ch w efelk ies in G ew ich tsh u n d crtte ilen ;

a 6) über die a ls  M itte l au s je  m indestens 10  Proben  norm en­
gem äß bestim m te D r u c k -  u n d  Z u g f e s t i g k e i t  des zu den 
Pro b ek örpern  verw end eten , kellengerech t einzufü llend en M ö r t e ls  
nach 28 tä g ig cr  E rh ä rtu n g ;

a 7) über d ie F e u e r b e s t ä n d i g k e i t  v o n  P r o b e k ö r p e r n d e r  
unter § 3, Z iff. 2 angegebenen A bm essungen und H erste llu n g sart, 
die w äh rend  der D au er e iner Stun d e b e i  m i n d e s t e n s  500° H i t z e ­
e i n w i r k u n g  keine w esentlichen  B esch äd igu n gen  erleiden  dürfen 
(m indestens 2 V e rsu c h e );

b) Z e m e n t :  V erw en d et w erden d a rf n u r norm alb in den dcr 
Z em ent, der den jew eils  gü ltigen  , ,D eutschen N orm en  fü r  L ie fe ru n g  
und P rü fu n g  von  Z e m e n t" en tsp rich t. D a  erfah ru ngsgem äß  die 
A b b in d ezeit eines Z em entes w echseln  kan n , m uß der U n ternehm er 
du rch  w iederholte A b b in d ep rob en  a u f der B a u ste lle  festste llen , 
daß kein  r a s c h  b ind end er Z em en t verw en d et w ird . D er Z em ent 
is t  in der U rsp ru n g sp acku n g  (F ab rikp acku n g) a u f der V erw en d u n gs­
ste lle  anzu liefern .

c) K a l k :  V erw en d et w erden d a rf nur g u t d u rch geb rann ter 
K a lk , der keine ungelöschten  T eile  m ehr en th ält.

d) S a n d :  D er San d  d a rf keine sch äd lich en  B eim en gu n g en 2)

*) D ie  E in z e lb ru c h fe s tig k e it is t an h a lb ie rte n , m it  Z e m e n tm ö rte l I  : 2 
a u fe in a n d e rg e m a u e rte n P ro b e k ö rp e rn  g e m ä ß § 4, Z i f f .2, A bs. a j zu e rm it te ln .

2) E s  lä ß t s ich  k e in e  e rschöp fende  a llg e m e in e  B e s tim m u n g  tre ffen , 
w ie  d e r M ö rte ls a n d  beschaffen  se in m uß . L e h m , T o n  u n d  ä h n lich e  
B e im e n g u n g e n  w irk e n  sch äd lich  a u f d ie  M ö rte lfe s t ig k e it,  w en n  sie am 
Sande fes tha ften . S in d  sie dagegen im  S ande  fe in  v e r te il t ,  o hn e  an  den 
K ö rn e rn  zu h a fte n , so schaden sie in  d e r R e g e l n ic h ts . S ie kö n n e n  
sogar u n te r  U m stä nd e n  d ie  M ö rte lfe s t ig k e it e rhö h e n . Im  e rste ren  F a lle  
k a n n  d e r S and zu w e ile n  d u rc h  W aschen  zum  M ö r te l b ra u c h b a r w e rd e n , 
im  a nde ren  F a lle  w ä re  W aschen  v e rfe h lt.

D ie  in  ve rsch iedenen  F lußsa riden  v o rk o m m e n d e n  B ra u n k o h le n te ile  
kö n n e n  sch äd lich  w ir k e n ,  w en n  sie  in  g röß e re n  M engen  v o rha n d en  s in d .
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en th alten . In  Z w eife lsfä llen  is t  der E in flu ß  von  B eim en gu n g en  
d u rch  P ro b eau sm au eru n g  vorh er festzuste llen .

e) W a s s e r :  D as W asser d a rf keine B e sta n d te ile  en th alten , 
w elch e die M örte lerh ärtu n g  beein träch tigen . B e i Zw eife ln  ist die 
B ra u c h b a rk e it  des W assers d u rch  V ersuch e festzuste llen .

3. D ie fü r  die B e u rte ilu n g  d er E ig n u n g  der Schornsteinziegel, 
K a lk sa n d ste in e , B eto n - und dergleichen Steine m aßgebenden g ru n d ­
legenden P rü fu n g en  n ach  § 3, Z iff. 2 und § 4, Z iff. 2 , A b sätze a 6 und a T 
s in d  in der R e g e l n u r e in m a l durch zufüh ren . D ie übrigen , in  § 4, 
Z iff. 2, A b sätze  a x b is aä gen. P rü fu n gen  sin d  a lle  5 Ja h re , in  be­
sonderen A u sn ah m efä llen  a u f A nfordern  der B aupolizeibeh örde 
ab er auch in kürzeren  Z eiträu m en  zu w iederholen.

§ 5. P r ü f u n g s z e u g n i s s e  
A ls v o r s c h r i f t s m ä ß i g e  P r ü f u n g s z e u g n i s s e  w erden nur 

U rzeugnisse oder w ied erh olte Z eu gn isausfertigu ngen  über P r ü ­
fungen an erkan n t, w elch e v o r  n ich t län ger als 5  Ja h re n  in einer 
reichsdeutschen staatlich en  oder in e iner anderen als g le ich w ertig  
anerkan nten  techn ischen P rü fu n g sa n sta lt vorgenom m en worden 
sind.

§ 6. M ö r t e l
D er M örtel so ll au s 1 R a u m te il Zem ent, 3 bis 4 R aum teilen  

K a lk  und 10  "bis 12  R a u m te ile n  San d  bestehen.

§ 7. A u s f ü h r u n g  d e r  S c h o r n s t e i n e  
F ü r  die A u s f ü h r u n g  d e r  S c h o r n s t e i n e  gelten  die be­

sonderen E r lä u te ru n g e n 3).

§ 8. A n z e ig e n  a n  d ie  B a u p o l i z e i  u n d  I n g e b r a u c h ­
n a h m e  d e r  S c h o r n s t e i n e

1 .  D er B a u a u s fü h re n d e ' h a t der zu stän d igen  B au p olizei 
bchörde rech tze itig  den b eab sich tig ten  B eg in n  des G run d b aues 
anzuzeigen.

2. D ie Schornsteine dü rfen  erst nach  genügender A u stro ck n u n g  
u nd nach  vorsich tiger, a llm äh lich  geste igerter A n w ä rm u n g sow ie 
n ach  vorh erig er A bn ah m e du rch  die B au p o liz e i in  G e b r a u c h  
g e n o m m e n  werden.

II. G rundlagen fü r die Berechnung der Standfestigkeit.
§ 9. E i g e n l a s t  d e s  M a u e r w e r k s

1 .  B e i der S tan d festigk eitsb erech n u n g  ist die E i g e n l a s t  des 
Sch orn steines n ach  der w irk lich en  E in h e itse ig en last des zu v e r ­
w endenden M auerw erkes zu erm itte ln .

2. D ie  R i c h t i g k e i t  einer zu m eh r a ls  18 0 0  k g /m 3 a n g e g e ­
b e n e n  E i n h e i t s e i g e n l a s t  is t  du rch  B e ib rin g u n g  v o rsch r ifts ­
m äß iger P rü fu n gszeu gn isse  (§ 5) über das an ganzen M auerkörpern  
der in § 3, Z iff. 2 gen an n ten  G röß e erm itte lte  R a u m g e w i c h t  d e s  
M a u e r w e r k e s  n achzuw eisen .

§ 10 . W in d b e l a s t u n g
1 . A ls m aß gebend in  w agerech ter R ic h tu n g  w irkend e W ind- 

b e la stu n g  is t  in  d er R e g e l m ind estens der W e rt :
w „ =  12 0  +  o ;6 .h  (in k g/m 3, a u f vo lle  k g  gerundet) 

in R ech n u n g  zu stellen , w obei li (in m) d ie gesam te Sch orn stein ­
höhe vom  an liegend en n ied rigsten  G eländ e ab  gem essen bedeutet.

2. E tw a ig e r  E in flu ß  der S a u g w i r k u n g  a u f der der W in d ­
rich tu n g  entgegen gesetzten  Se ite  is t  in  diesem  W erte w 0 e n t­
halten .

3. D er d u rch  anstoß ende oder um liegende G ebäude gew äh rte  
S c h u t z  des Schorn steins gegen  die W in d b elastu n g  is t  in  der 
R e g e l u n b e r ü c k s i c h t i g t  zu lassen.

4. A ls W i n d l a s t f l ä c h e  is t  die lo trech te  A ch ssch n ittfläch e  
e iner Sch orn steinsäu le  anzusehen. B e i eck igen  Schornsteinen  is t  
dieser S ch n itt re ch tw in k lig  zu 2 gegenüberliegenden F läch en  zu 
legen.

5. B e d e u te t , , F "  den F lä ch e n in h a lt dieses Sch n ittes  in  m 3, 
so  is t  die W in d b elastu n g  W  =  n . F . w c.

D er W ert n is t  an zu neh m en: 
bei r u n d e n  Schornsteinen  z u : n =  0 .6 7  
bei a c h t e c k i g e n  Schorn steinen  z u : n =  0 ,7 1  
bei q u a d r a t i s c h e n  oder r e c h t e c k i g e n  Schornsteinen  z u : 

n =  1,00 .
6. D iese W erte gelten  au ch  dann, w enn der W in d  ü b e r  E c k  

w eht. D iese W in d rich tun g  is t  fü r  die B estim m u n g  der R a n d ­
sp an n u n g  e ck ig er  Schornsteine m aß gebend.

7. A ls  A n g r i f f s p u n k t  der a u f eine Sch orn steinsäu le  w irken- ‘ 
den W i n d b e l a s t u n g  is t  der S c h w e r p u n k t  des lo trech ten  A chs- 
sch n ittes  d ieser Säu le  anzusehen.

§ r r .  F o r m  u n d  A u s d e h n u n g  d e r  B e r e c h n u n g e n
1 .  D ie B erech n u n g  is t  z iffern m äß ig  au szufü h ren  und h a t  sich  

a u f die E rm itt lu n g  der in  den einzelnen Sch orn stein teilen  a u ftre te n ­
den H ö c h s t s p a n n u n g e n  zu e r s t r e c k e n .  D ies h a t m ind estens 
zu e rfo lg en : fü r  die G run dbausoh le , die So cke lau fstan d sfu ge , fü r  
die du rch  F u c h s - ' und R a u m ö ffn u n g en  gesch w ächten  So cke lqu er­
sch n itte  und fü r  säm tlich e  ü brigen  Sockelab sätze, für^die in D ach ­

3) D ie  b esonderen  E rlä u te ru n g e n  s in d  n och  in  d e r  A u s a rb e itu n g  
b eg riffen .

höhe liegende F u g e  te ilw eise  e ingebauter. Schornsteine und fü r  a lle  
ü brigen  A b sätze  — T rom m eln  — des Sch aftes . B e i g le i c h e n  
T rom m elhöhen kann dann von  w eiteren  Sp ann u ngsnach w eisen  
a b g e s e h e n  werden, w enn die Spann ungen  der A b n ah m e der 
W an d stärken  e n t s p r e c h e n d  s te tig  abnehm en,

2 . F ü r  S c h o r n s t e i n e ,  deren U n terbau  in regelrech tem  V e r­
bän de m it den K o n stru k tio n sm au ern  des zugehörigen G ebäudes 
au fg e fü h rt w ird , is t  die B erech n u n g  in der R e g e l nur fü r den fre i­
stehenden O berteil erford erlich .

§ 12 . Z u l ä s s i g e  S p a n n u n g e n
A . M a u e r w e r k

1 .  D ie D r u c k s p a n n u n g e n  im  M au erw erke sin d  unter B e ­
rück sich tigu n g  der in § 10  festgesetzten  W in d b elastu n g  u n ter V e r­
n ach lässigu ng der Zugspannungen zu berechnen. D ie Fu gen  dürfen 
sich  hierbei ab er höchstens b is zur Sch w erp un ktsach se öffnen,

2. B eze ich n et crjzui die größ te im  M au erw erk  zu lässige 
D ru ck span n u n g  in kg/cm 3 und hft die E n tfern u n g  der betrach teten  
Fu g e  in  m  von  der Sch orn steinm ü n d u ng ab  gem essen, so  d a rf die 
unter B e a ch tu n g  von  Z iff. 1  berechnete D ru ck sp an n u n g  o,j r-  unter 
der V o rau ssetzu n g  k u n stgerech ter und so rg fä ltig er  A u sfü h ru n g  
sow ie ausreichend er E rh ä r tu n g  des M örtels — an d er am  stärk sten  
belasteten  K a n te  eines Q uerschn ittes höchstens den W ert

<hl — 0,40 • Od..uI + 0,15 ho 
erreichen, so fern  d ieser W e rt n ich t größer als 0<JZU. ist. D er W ert 
Odzul is t  in  der R e g e l anzunehm en m it :

a) f ü r  g e w ö h n l i c h e s  Z ie g e l m a u e r  w e r k  in  K a l k ­
m ö r t e l  au s i  R t l .  K a lk  zu 3 b is 4 R t l.  S a n d : ödzl!l =  7 kg/cm 2,

b) fü r  d as g l e i c h e  M a u e r w e r k  in dem  in § 6 v o r g e ­
s c h r i e b e n e n  M ö r t e l :  OdJ,ui =  10  kg/cm 2,

c) f ü r  M a u e r w e r k  a u s  H a r t b r a n d z i e g e l n  von m in­
destens 250  kg/cm 3 nachgew iesener E in z e lb ru ch festig k e it und in 
dem  in § 6 Z iff. 1 v o r g e s c h r i e b e n e m  M ö r t e l :  Od ] =  1 5  kg/cm 2.

3. K om m en höhere W erte in A n satz , so is t  der in § 3, Z iff. 2 
geforderte  N a c h w e i s  b e i z u b r i n g e n .  H ierbei d a rf der W ert 
aber 1 /10 der nachgew iesenen M au erw erksb ru ch festigk eit n icht 
ü berschreiten  u nd k ein esfalls  m ehr als  22 kg/cm 2 b etragen .

4. D ie  vorsteh en d  festgesetzten  W erte s in d  als  G r e n z w e r t e  
’ zu b etrachten .

3. B e i H ö h e r f ü h r u n g  m ind esten s 2 Ja h r e  b e s t e h e n d e r ,  in 
gutem  B au zu stan d e  befin dlich er S c h o r n s t e i n e  dürfen die v o r­
stehen d festg esetzten  W erte fü r  das vorh an d en e M au erw erk  um  
20 v H  höch stens ab er bis zu 22 kg/cm 3 erh ö h t w erden.

6. A ußerdem  ist fü r jed en  Schornstein  fü r  a lle  berechneten 
F u gen  bis zur G eländehöh e nachzuw eisen , daß die nach der F o rm e l:

w j R G
M

«•pR
a

R

G
M

berechnete K i p p w i n d b e l a s t u n g  p m indestens dem  W erte :

Pq — 150  -(- 2 llQ ~  200 kg/m -
gleichkom m t.

D ie  K ip p w in d b e la stu n g  m uß von  oben nach  unten ste t ig  
abnehm en.

In  diesen Fo rm eln  b e d e u te n : 
w „ W in d b elastu n g in k g/m 3 (§ 10 , Z iffe r  1 ) ;
“  H albm esser des dem  äußeren U m fan ge  des betr. Q uer­

sch n ittes eingeschriebenen K re ises  in m ;
- M au ergew ich t o b erh alb  der b etrach teten  F u g e  in k g ;
=  W in d lastm om en t fü r  die b etr. F u g e  in m k g ;

a  — A u ssch lag  des D ru ck m itte lp u n ktes r r  in  m ;
o

h„ =  E n tfern u n g  der b etr. F u g e  von  der Sch orn steinm ü n d u ng 
in m.

B . B e t o n g r ü n d u n g e n
7. F ü r  G r ü n d u n g e n  a u s  Z e m e n t b e t o n  gelten  die je ­

w eiligen , ,B estim m u n gen  fü r A u sfü h ru n g  von  B au w erk en  aus 
B e to n '’ .

8. D er in § 3 der vorsteh en d  gen ann ten  , ,B e stim m u n g e n " 
geforderte  N a c h w e i s  m uß e r b r a c h t  w erden, w enn d ie B e re ch ­
nungen h ö h e r e  D r u c k s p a n n u n g e n  des B eto n s a ls  die in der 
T ab elle  au fgefü h rten  e r g e b e n :

R a u m te ile Zu lässige  

D ru cksp a n n u n g  b e i 

M a sch in e nm isch un g  

k g /c m -
Z em ent K iessand

K le in s c h la g

(N a tu rs te in e )

I 7 9 8
I 6 8 10

I 5 7 14
I 4 5 18
I 3 4 20
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9. D ie nach dieser Z usam m enstellung z u l ä s s i g e n  D r u c k ­
s p a n n u n g e n  sind um  ■/, zu verm in d ern , wenn die B eto n m isch u n g  
v o n  H a n d  a n sta tt  m itiM aschine e rfo lg t und um  l /3, wenn an S te lle  
des K le in sch lages au s N atu rste in en  g r ö ß e r e  K i e s e l  verw en d et 
w erden. Z i e g e l g e s c h l ä g e  d a rf n u r verw en d et w erden, wenn es

j en tsprechende B ru ch fe stig k e it besitzt.

C. B a u g r u n d
10. D ie höchste R a n d sp an n u n g , m it w elcher unter B e rü c k ­

sich tigu n g  des W indm om entes der B a u g r u n d  b e la ste t w ird , d a rf 
bei gutem  B a u g ru n d  in der R e g e l 3 k g/cm 2 n icht ü bersteigen  und 
nur in A u sn ah m efällen  4 kg/Cm1 erreichen.

1 1 .  D abei is t  die B e d i n g u n g  zu erfü llen , daß sich die G ru n d ­
p la tte  a u f der W indseite n ich t vom  B od en  abh ebt, w obei die a u f 
den G rün du n gsab sätzen  au fliegen d e E rd la s t  n icht in A n satz  g e­
b rach t w erden darf.

§ 13 . G e w ä h r l e i s t u n g

1 . D er U n t e r n e h m e r  der b au lich en  A u sfü h run g eines 
Schornsteines h a t die v o l l e  V e r a n t w o r t u n g  d a fü r zu übernehm en, 
daß die in der Stan d festigkeitsb erech n u n g  eingesetzte E i g e n l a s t  
des M au erw erks (5 9) m it der ta tsä c h lich  vorh an den en  überein­
s tim m t sow ie da fü r, daß die von  ih m  verw end eten  B a u s t o f f e  — 
Z iegel, K alk san d ste in e , B eto n - und dergleichen Steine, M örtel usw . — 
bezüglich  ih rer G ü te und F e st ig k e it  seinen A ngaben  entsprechen 
und techn isch  r ich tig  verw en d et w erden.

2. F ü r  a lle  Schäd en und M ängel, die an dem  B au w erk e  in fo lge 
schlechten B au sto ffes , feh lerh a fter B a u a u sfü h ru n g  oder, fa lls  der 
U nternehm er die Festigk eitsb erech n u n g  ge lie fe rt h at, au ch  infolge 
F eh ler dieser B erech n un g entstehen , b le ib t der U nternehm er 
h aftb ar.

N ovem b er 19 2 3 .

Erläuterungen

DIN E 1056 Grundlagen für dio Berechnung der Stand­
festigke it hoher fre istehender Schornsteine.

D er D eu tsch e V erein  fü r  Feueru n gs- und Schornstein  bau  besaß 
schon se it G rün du n g einen Fach aussch u ß , dem  besonders a lle  technisch- 
w issensch aftlich en  F rag en  zu r B e a rb e itu n g  ü berw iesen  w urden . D ieser 
Fach au ssch u ß  s te h t z. Z. unter dem  V o rsitz  des H errn In gen ieu r 
J .  F o r s t e r ,  H am b u rg . Schon zu V o rkriegsze iten  w a r  in den F a c h ­
kreisen der W unsch ausgesprochen w orden, e inheitliche B au p o liz e i­
bestim m ungen fü r  D eu tsch lan d  herauszugeben. A ls  nach  dem  K rieg e  
die A rbeiten  des V ereins neu aufgenom m en und energisch du rch gefü h rt 
werden sollten , t r a t  auch  die F ra g e  d er N orm u n g fü r Schornsteinbau 
und F eu eru n gsan lagen  in den V o rd ergru nd . A ls der Fach aussch u ß  
erfuhr, daß der N orm enausschuß  der D eutschen In d u strie  auch  in 
seinem  A rb e itsp lan  die F ra g e  der Sch orn steinvorsch riften  einbezogen 
h atte , w an d te  sich  im  O ktober 19 2 0  der V erb an d  an den N orm enau s­
schuß d er D eutschen In d u strie  m it dem  A n trage , den V erein  an  den 
N o rm u n gsarb eiten  fü r  Sch orn steinbauten  zu beteiligen . H err P ro f. 
D r.-In g . G e h l e r  a ls  O bm ann der B au n o rm u n g  tra t  d a rau fh in  m it 
unserem  V ere in  in V erb in dung, um  einen A rbeitsau ssch u ß  zu gründen, 
d er die N o rm u n gsarb eiten  fü r  Sch orn steinb au ten  besonders vorneh m en 
so llte . D ie G rü n d u n g  dieses A usschusses fand  in  D resden a u f E in ­
lad u ng des H errn  P ro f. D r.-In g . G ehler am  30. 1 1 .  19 2 0  sta tt . P ro f. 
D r.-In g . G ehler h atte  zuerst den W unsch, einem  V ertre ter  des Spezial- 
gew erbcs die O bm an nschaft zu , ü b ertragen . S p äter  g in g  m an von 
dieser A b sich t ab  und w äh lte  H errn  O berbaukom m issar B u  ln  h e im , 
D resden, zum  O bm ann.

D ieser A usschuß begann A n fan g  des Ja h re s  19 2 1  so fo rt seine 
T ä tig k e it. N ach  allgem einer V erstän d ig u n g  zw ischen den V ertretern  
der Schorn steinbau ind ustrie  w urden als W issen sch aftler au ß er H errn  
O berbaukom m issar B u ln h eim  noch die H erren O b erb aurat S c h a r f f ,  
H am b u rg , und G c w e ib e ra t J a h r ,  B erlin , h inzugezogen, die d a n k en s­
w erterw eise sich b ere itw illig st in den D ien st der Sach e ste llten  und 
deren M itarb e it der A usschuß  auß erord en tlich  v ie l zu danken h at. 
Vom V erein  fü r  Feueru n gs- und Sch orn steinbau  arb eiteten  endgü ltig  
in diesem  Ausschuß die H erren F o r s t e r ,  H am b u rg , und der sp ä te r  
hinzugekom m ene In gen ieu r H err Jo s . H o u z e r ,  N ü rn b erg , sow ie der 
G esch äftsfüh rer H err D ir. P o h l  m it, ferner H err D ire kto r 
J ä c k e r  von der F irm a  R .  H einecke, Chem nitz. D a  g le ich zeitig  auch 
ein Ausschuß zur B estim m u n g  der B erech n u n g  der S ta n d fe stig k e it 
fü r E isenb eton sch ornsteine gep lan t w a r und h ier e in e  V erb in d u ng 
zw ischen diesen beiden Ausschüssen h erg este llt werden- sollte , w urde 
vom  V erein  fü r  Feu eru n gs- und Sch orn steinb au  H err In g en ieu r E s s e r ,  
Saarb rü cken , diesem  Ausschuß zu gete ilt und vom  D eutschen B e to n ­
verein  H err O beringenieur M a n d le r ,  B erlin .

H err O b erb aukom m n sar B u ln h eim  ste llte  a lsb ald  dem  A rb e its ­
ausschuß einen V o rsch lag  zu, den dieser eingehend p rü fte . N ach  
m ehrfacher U m a rb e itu n g  w u rd e  ein E n tw u r f festg este llt , den H err 
O berbaukom m issar B u ln h eim  am  1 0 .  6. 19 2 2  in einer S itzu n g  des 
A usschusses in M ünchen vorlegte . A uch  dieser E n tw u rf fa n d  noch 
keine vo lle  Zustim m ung, sondern w u rde noch einm al eingehend d u rch ­
g earb e ite t m it dem  E rgeb n is , daß d ie se ‘neue F a ssu n g  — von kleinen 
A bänd erungen abgesehen — endgü ltige  A nnahm e im  A usschuß  fand . 
D ieser E n tw u rf w urde dann dem  N orm enausschuß  der D eutschen 
In d u strie  und H errn P ro f. D ^ .-In g. G ehler, als dem  O bm ann des 
H au ptaussch u sses, vorg e leg t und w ird  nunm ehr der F a ch w e lt zur 
K r it ik  u nterbreitet. P o h l .

Sitzungsberichte.
B eiratsitzung  des NDI.

A m  1 .  D e z e m b e r  h ie lt  d e r  N o rm e n a u s s c h u ß  d e r  D e u ts c h e n  
I n d u s t r ie  in  B e r l in  im  V e r e in  d e u t s c h e r  In g e n ie u r e  s e in e  d ie s ­
jä h r ig e  B e i r a t s i t z u n g  ( H a u p t v e r s a m m lu n g )  a b ,  z u  d e r  d ie  
B e h ö r d e n , d ie  m a ß g e b e n d e n  t e c h n is c h - w is s e n s c h a ft l ic h e n  K ö r ­
p e r s c h a ft e n  u n d  d ie  fü h r e n d e  I n d u s t r i e  u n d  F a c h k r e i s e  V e r ­
t r e t e r  e n t s a n d t  h a t t e n .  V o m  A u s la n d e  w a r e n  d ie  S c h w e iz , 
H o l la n d  u n d  d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i  v e r t r e t e n .  D e r  V o r s itz e n d e  
G e n e r a ld ir e k t o r  D r . - I n g .  e . h . N e u h a u s  w ie s  d a r a u f  h in , d a ß  
t r o tz  d e r  U n g u n s t  , d e r  Z e i t e n  d ie  d e u t s c h e  N o r m u n g s a r b e it  
p la n m ä ß ig  a u c h  im  v e r g a n g e n e n  J a h r  v o r g e s c h r i t t e n  is t ,  u n d  
le n k t e  d ie  A u fm e r k s a m k e i t  a u f  d ie  v o n  d e r  Ö ffe n t l ic h k e it  
k a u m  b e m e r k t e  in t e r n a t io n a le  A n n ä h e r u n g , . d ie  in  d e r  N o r ­
m u n g  z w is c h e n  d e n  e in z e ln e n  L ä n d e r n  s ic h  v o l lz o g e n  h a t  u n d  
d ie  d u r c h  d ie  o f f iz iö s e  Z u s a m m e n k u n ft  d e r  S e k r e t ä r e  d e r  v e r ­
s c h ie d e n e n  N o r m e n a u s s c h ü s s e ,  d ie  im  S o m m e r  d . J .  in  Z ü r ic h  
s t a t t g e f u n d e n  h a t ,  a u c h  ä u ß e r l ic h  in  E r s c h e in u n g  t r a t .  A n  
d ie se n  V e r h a n d lu n g e n  w a r e n  b e t e i l i g t :  A m e r ik a ,  B e lg ie n ,  
C a ñ a d a , D e u t s c h la n d , E n g la n d ,  F r a n k r e ic h ,  H o l la n d , I t a l ie n ,  
N o rw e g e n , Ö s t e r r e ic h , S c h w e d e n , d ie  T s c h e c h o s lo w a k e i  u n d  
d ie  S c h w e iz .  A n s c h l ie ß e n d  w ie s  G e h e im r a t  K l i n g e n b e r g  a u f  
d ie  w e it  f o r t g e s c h r i t t e n e  E in f ü h r u n g  d e r  D I N - F o r m a t e  h in  
u n d  t e i l t e  u n t e r  d e m  B e i f a l l  d e r  V e r s a m m lu n g  m it , d a ß  s ic h  
a u c h  d e r  V e r la g  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e  v o m  1 .  J a n u a r  
19 2 5  a b  in  d e n  t e c h n is c h e n  Z e i t s c h r i f t e n  a u f  d a s  D I N - F o r m a t  
e in s t  e i le n  w ir d .

I n  g ro ß e n  Z ü g e n  e n t w a r f  d a n n  D r .- I n g .  K i e n z l e  e in  B i l d  
v o n  d e m  h e u t ig e n  S t a n d  d e r  N o r m u n g  in  D e u t s c h la n d .  S i e g ­
re ic h  w ie  d a s  E in h e it s f o r m a t  s ic h  im  g e w e r b l ic h e n  L e b e n  d u rc h -

g e s e t z t  u n d  a u c h  v o r  d e n  K a n z le is t u b e n  d e r  B e h ö r d e n  k e in  
H a l t  g e m a c h t  h a t  ( S t e u e r v o r d r u c k e ,  F r a c h t b r ie fe ,  G e n e h m i­
g u n g s p a p ie r e  u . d g l. z e ig e n  s c h o n  j e t z t  di.e A b m e s s u n g e n  
2 1 0 x 2 9 7 )  i s t  t r o t z  e r h e b lic h e r  S c h w ie r ig k e it e n  m it  d e r  E i n ­
fü h r u n g  d e r  N o rm e n  in  d ie  P r a x i s  b e g o n n e n . B e is p ie le  a u s  
d e m  G r o ß m a s c h in e n b a u , d e r  F e in m e c h a n ik ,  d e m  B a u w e s e n ,  
d e r  L a n d m a s c h in e n in d u s t r ie  z e ig t e n  d ie  V o r t e i le  a u f,  d ie  a u s  
d e r  E in h e it l i c h k e i t  u n d  A u s t a u s c h b a r k e i t  d e r  E r z e u g n is s e  e r ­
w a c h s e n . I m  e ig e n s te n  I n t e r e s s e  m ü s se n  d ie  V e r b r a u c h e r  
fo r d e r n , d a ß  d ie  B a u t e i le  z u e in a n d e r  p a s s e n , g le ic h v ie l ,  v o n  
w e lc h e m  E r z e u g e r  s ie  s t a m m e n . F ü r  M o d e , G e s c h m a c k  u n d  
F o r t s c h r i t t  d e r  T e c h n ik  b le ib t  a u c h  d a n n  n o c h  h in r e ic h e n d  
R a u m ;  d e n n  d ie  N o r m u n g  b e e n g t  d ie  P r o d u k t io n  n ic h t , s o n ­
d e r n  f ö r d e r t  s ie .

W e lc h  g e w a lt ig e  A u f g a b e  a l le in  d ie  O rd n u n g  a u f  e in e m  
F a c h g e b ie t  d a r s t e l l t ,  g in g  a u s  d e m  B e r i c h t  d e s  O b e r in g e n ie u r s  
S t u r m ,  B a d i s c h e  A n i l in -  u . S o d a f a b r ik ,  L u d w ig s h a fe n  a .  R h . ,  
h e r v o r .  D ie  w ir t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  e in e r  d u r c h g r e i fe n d e n  
V e r e in h e it l ic h u n g  im  R o h r le i t u n g s b a u  i s t  b e i  d e m  d ie  g a n z e  
I n d u s t r i e  d e c k e n d e n  A n w e n d u n g s b e r e ic h  u n b e s t r i t t e n . D ie  
L ö s u n g  s c h e i t e r t e  b is h e r  a n  d e r  fe h le n d e n  Z u s a m m e n fa s s u n g  
a l le r  e in s c h lä g ig e n  A r b e it e n .  N a c h  z w e i jä h r ig e r  A r b e i t  l i e g t  
j e t z t  e in  E r g e b n is  v o r ,  d a s  a l le n  A n fo r d e r u n g e n  g e n ü g t  u n d  
in  9 7  N o r m b lä t t e r n  n ie d e r g e le g t  i s t .  D r u c k s t u fe n ,  N e n n w e ite n , 
R o h r -  u n d  F la n s c h a b m e s s u n g e n  s in d  g e g e n e in a n d e r  a b g e -  
s t im m t .  D a s  F u n d a m e n t  f ü r  d ie  N o r m u n g  im  R o h r le i t u n g s b a u  
i s t  g e le g t .  D ie s e  A r b e i t  w u r d e  in  e n g s t e r  F ü h lu n g  m it  d e r  
S c h w e iz  d u r c h g e fü h r t  u n d  h a t  A u s s ic h t ,  in t e r n a t io n a le  G e l t u n g  
z u  e r h a lt e n .

D ie  in t e r n a t io n a le  N o r m e n a r b e i t  u n d  d ie  O r g a n is a t io n  
d e r  1 7  a u s lä n d is c h e n  N o r m e n a u s s c h ü s s e  b e le u c h t e t e  L r . - I n g
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W 'e n d t  u n d  le g t e  d ie  in  d e n  e in z e ln e n  L ä n d e r n  v e r s c h ie d e n e  
T e n d e n z  d e r  N o r m u n g  d a r.-  D ie s e  V e r s c h ie d e n h e it  e r k lä r t  s ic h  
a u s  d e r  w ir t s c h a f t l ic h e n  S t r u k t u r  d e r  e in z e ln e n  L ä n d e r  u n d  
d e r  h ie r m it  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  E n t s t e h u n g s g e s c h ic h t e  d e r  
N o r m e n a u s s c h ü s s e .  I m  .M it te lp u n k t  d e r  a m e r ik a n is c h e n  N o r ­
m u n g s a r b e ite n  s te h e n  d ie  U n fa l lv e r h ü t u n g s v o r s c h r i f t c n ,  in  
E n g la n d  k a m  m a n  z u n ä c h s t  zu  L ie fe r b e d in g u n g e n  u n d  W e r k ­
s to ffn o r m e n , d ie  d e n  E x p o r t h a n d e l  m it  d e n  K o lo n ie n  u n d  m it  
d e m  A u s la n d  a u f  e in h e it l ic h e r  G r u n d la g e  r e g e ln  so lle n . I n  
D e u t s c h la n d  u n d  d e n  ü b r ig e n  L ä n d e r n  d e s  K o n t in e n t s  t r a t  d ie  
.M a ß n o rm ü n g  u n t e r  d e r  E in w i r k u n g  d e s  K r ie g e s  in  d e n  V o r d e r ­
g r u n d , d a  d e r  G r o ß b e d a r f  v o n  M a s s e n e r z e u g n is s e i l  b e i  g le ic h ­
z e i t ig e r  F o r d e r u n g  b e s c h le u n ig te r  L ie f e r u n g  n a t u r n o tw e n d ig  
d ie s e n  W e g  w ie s . D ie s e  E n t w ic k lu n g  h a t  a u c h  in  g e w is s e n  
W e se n s z ü g e n  d e r  e in z e ln e n  L ä n d e r  ih r e n  G r u n d . W ä h r e n d  d e r  
K o n t in e n t  m e h r  a u f  d ie  w is s e n s c h a f t l ic h - k o n s t r u k t iv e  T ä t i g ­
k e i t  a n g e w ie s e n  is t ,  i s t  in  d e n  a n g e ls ä c h s is c h e n  L ä n d e r n  d e r  
H a n d e ls g e is t  d ie  t r e ib e n d e  K r a f t  g e w e s e n . H e u t e  m a c h t  s ic h  
e in e  g e g e n s e it ig e  B e e in f lu s s u n g  u n d  E i n w ir k u n g  b e m e r k b a r !  
D ie  a n g e ls ä c h s is c h e n  L ä n d e r  w e n d e n  s ic h  im m e r  m e h r  d e r  
M a ß n o rm u n g  zu , w ä h r e n d  d e r  K o n t in e n t  a n  d ie  A u fs t e l lu n g  
d e r  W e r k s t o f f i io r m e n  u n d  L ie fe r b e d in g u n g e n  h e r a n g e h t .

A u f  e in  in  s ic h  f a s t  a b g e s c h lo s s e n e s  G e b ie t  fü h r t e  d e r  
B e r i c h t  v o n  R e g .-  u . B a u r a t  L ü b b e r t ,  H a n n o v e r ,  d e r  a n  
z a h lr e ic h e n  L ic h t b i ld e r n  z e ig te ,  w ie  s ic h  d ie  N o r m e n  d e s  
H o c h b a u e s  in  d e r  P r a x i s  d u r c h g e s e t z t  u n d  ih r  T e i l  d a z u  
b e ig e t r a g e n  h a b e n , w ir t s c h a f t l i c h  zu  b a u e n . A u s g e h e n d  v o n  
d e n  K r ie g s u n t e r k u n f t s r ä u m e n  a n  d e r  W e s t f r o n t  ( G e n f e r  
B a r a c k e n ) ,  d ie  d e n  e r s t e n  b e w u ß t  f ü r  d e n  M a s s e n b e d a r f  h e r-  
g e s te l lt e n  u n d  a u s  g e n o r m t e n  E in z e lb a u t e i le n  z u s a m m e n g e ­
s e t z t e n  W o h n t y p  d a r s t e l l t e n ,  z e ig te  d e r  V o r t r a g e n d e ,  w ie  d ie  
N o r m u n g  im  H o c h b a u  e r z ie h e r is c h  a u f  d e n  K le in w o h n u n g s b a u  
d e r  N a c h k r ie g s z e i t  e in g e w ir k t  u n d  b e s o n d e r s  d ie  W o h n u n g s ­
fü r s o r g e g e s e l ls c h a ft e n  d a li in  g e fü h r t  h a t ,  ih r e  H a u s t y p e n  b is  
in s  e in z e ln e  w i r t s c h a f t l i c h  d u r c h z u b ild e n . E i n  T e i l  d e r  g e m e in ­
n ü tz ig e n  B a u g e s e l ls c h a f t e n  i s t  d a z u  ü b e r g e g a n g e n , u n t e r  E i n ­
h a l t u n g  g e w is s e r  H a ü s t ie f e n  a l le  fü r  d ie  e in z e ln e n  H a u s t y p e n  
g le ic h e n  E in z e lb a u t e i le  in  V o r r a t  a u f  L a g e r  u n d  fü r  d e n  E in b a u  
b e r e it z u h a lt e n  ( T ü re n , F e n s t e r ,  T r e p p e n ,  B a lk e n ,  S p a r r e n , 
P f e t t e n ,  F u ß b o d e n b r e t t c r ,  D a c h z ie g e l ,  G la s s c h e ib e n , I n s t a l ­
la t io n s m a t e r ia l  u s f .) .  D ie s  V o r g e h e n  e r m ö g lic h t  e in e  a u ß e r ­
o rd e n t l ic h  k u r z e  B a u z e it ,  d a  le d ig l ic h  e in e  M o n ta g e  n o t w e n d ig  
w ir d , u m  d a s  H a u s  fe r t ig z u s t e l le n ,  u n d  n u r  n o ch  P u t z -  u n d  
A n s t r ic h a r b e i t e n  ü b r ig b le ib e n .  E i n e  R e ih e  v o n  B i l d e r n  z e ig te  
d ie  E r s t e l l u n g  e in e s  K l e in h a u s e s ,  d ie  e in s c h lie ß lic h  I n n e n a n ­
s t r ic h  in n e r h a lb  v o n  z w e i W o c h e n  b e e n d e t  w a r .  D ie  A u s ­
fü h r u n g e n  lie ß e n  e r k e n n e n , d a ß  W ir t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  k ü n s t ­
le r is c h e s  S c h a f fe n  s e h r  w o h l H a n d  in  H a n d  g e h e n  k ö n n e n .

D e n  A b s c h lu ß  d e r  T a g u n g  b i ld e t e  e in  V o r t r a g  v o n  O b e r ­
in g e n ie u r  L a s s w i t z  ü b e r  d ie  E in f ü h r u n g  d e r  N o rm e n  in  d ie  
P r a x i s .  E r  z e ig te  d ie  S c h w ie r ig k e it e n  a u f, d ie  in  d e r  I n d u s t r ie  
s ic h  o f t  d e r  E in f ü h r u n g  d e r  N o rm e n  e n tg e g c n s te l le n ,  d e u t e te  
a b e r  a u c h  a n , w ie  s ie  z w e c k m ä ß ig  ü b e rw u n d e n  w e rd e n  k ö n n e n . 
A u f  d e n  N o rm e n b u re a u s  d e r  g ro ß e n  W e r k e  l ie g t  e in e  g ro ß e  V e r ­
a n t w o r t u n g .  I n  e r n s te r  A r b e i t  g e h t  d ie  I n d u s t r ie  a n  d ie  s c h w ie ­
r ig e  A u fg a b e  h e ra n , d ie  a l lm ä h lic h  e in e r  p r a k t is c h e n  L ö s u n g  
n ä h e r g e b r a c h t  w ir d . S a .

Normung im Ausland.
Am erika.

G 11  ß e i s e n r o k r e .
D ie  N orm u n g von gußeisernen R o h ren  w a r G egen stan d  einer 

B esp rech u n g  a u f der V ersa m m lu n g  eines Fach a u ssch u sse s  des A E S C . 
Diese S itzu n g  w urde am  4. O ktober 19 2 3  im  In gen ieu rh au s in  N ew - 
Y o r k  ab geh a ltcn  und h atte  zu r Fo lg e , daß  der Fa ch a u ssch u ß  den A n ­
tra g  ste llte , das A E S C  solle  eine re p rä se n ta tiv e  V ersa m m lu n g  über 
M uffen- und Flanschenrohi-C und F it t in g s  au s G ußeisen einberufen , 
die d ie E n tw ic k lu n g  v o n  M aß- und M ateria ln orm en  erw ägen  soll. 
D ieser A n tra g  beruh te a u f der D u rch sich t zw eier P ara lle ln o rm en  fü r  g u ß ­
eiserne R o h re , die beide dem  A E S C  zu r G en eh m igu ng vo rg e le g t w aren , 
deren eine von  der am erikan isch en  G a s-G e se llsch a ft und die an d ere  von 
der. am erikan isch en  W erk sto ffp rü fu n g s-G ese llsch a ft h erstam m t.

■ D ie  am erikan isch e G as-G ese llsch a ft legte 3 N orm en  v o r : G u ß ­
eiserne R o h re  und F o rm stü ck e , M uffenrohre und F o rm stü ck e  und

Flansch enroh re und F o rm stü ck e . D iese N orm en befanden sich  1 9 1 1  
a ls  N orm en der am erikanischen G as-G ese llsch a ft in  der E n tw ic k lu n g ; 
diese letzteren  stam m ten  von alten  N orm en der am erikanischen G as­
lich t-G ese llsch a ft und der G asbcleu ch tu ngs-G esellsch aft. Säm tliche
sind 19 2 2  re v id ie rt  w orden.

A uch  die am erikanische M ateria lp rü fu n g s-G ese llsch a ft u n ter­
bre itete  N orm en fü r  gußeiserne R o h re  (A 4 4 —04) zu r G enehm igung 
und m achte gleich zeitig  den V o rsch lag , die ganze N orm u n gsfrage der 
gußeisernen R o h re  m it E in sch lu ß  der gesam ten P r a x is  w ieder au fzu ­
rollen. D ie A . S. T . M ,-N orm en w urden unter dem  G ußeisenausschuß 
A  3 au fgeste llt und u n ter leb h after E rö rte ru n g  zw ischen W asserw erks­
ingen ieuren  und den H erstellern  von gußeisernen R o h ren  w eiter b e­
arb eitet, besonders desw egen, w eil die N orm en von der neuen eng­
lischen W asserw erk s-G ese llsch aft angenom m en w aren . D ie  Norm en 
w urden 1904 gen eh m igt und in die N orm en der am erikan isch en  W asser­
w erk s-G ese llsch aft 1908  übernom m en.

A ls  der Fachausschuß , die F ra g e  untersuchte, ob er einer oder 
allen beiden N orm en den C h a rak ter einer am erikanischen N orm  geben 
so llte , fa n d  m an, daß keine der erw äh nten  N orm en allen  bei der A u f­
ste llu n g  solcher N orm en entstehenden A n forderungen entspräch e. 
A uch die E n tw ick lu n gsgesch ich te  der N orm un gsarbeiten  an R o h ren , 
F lan sch en  und F itt in g s  fü r hohe D rücke unter F ü h ru n g  der A . S . M. E .

1 und des A usschusses fü r  F it t in g s  und V en tile  w urde angefü h rt. N ach  
grün d lich er B esp rech u n g  der ganzen L a g e  w u rde der E n tsch lu ß  ge­
faß t, die G enehm igung der N orm en fü r  gußeiserne R o h re  au fzu ­
schieben u nd die E n tsch e id u n g  in dieser A n gelegenheit einer V o llv e r­
sam m lun g a ller Interessenten  zu überlassen.

In fo lge  dieser E n tsch ließ u n g  des A usschusses w urde der G e­
sch äftsfü h rer des A E S C  erm äch tig t, a u f der H a u p tversa m m lu n g  am
1 1 .  O ktober die S itzu n g  w ie oben e r lä u te r t  c in zu b eiu fen . S e lb st­
verstän d lich  so ll die V ersam m lu n g  au ch  R o h re  fü r  Salzsolc und andere 
leichte G ußeisenrohre besprechen und a u f die M öglichkeit der N o r­
m ung hin untersuchen.

E in  fü r  die E n tsch eid u n g  solcher F ra g e n  geeigneter A usschuß soll 
im  R ah m en der G esch äftsord nu n g des A E S C fo lg e n d e  F ra g e n  entscheiden:

1. ob die A rb e it aufgen om m en werden so ll;
2. w enn ja ,  m it w elchem  Z ie l;
3  w ie die A rb e it organ isiert werden so ll;
4. w ie die A rb e it m it anderen G ebieten , die in einem  engen Z u ­

sam m en hänge d a m it stehen, geku pp elt w erden soll.
D er F ach aussch u ß , der die zur G enehm igung vorgelegten  N orm en 

du rch gearb eitet und die oben erw äh nte E n tsch ließ u n g  g efaß t hat, 
um faßte V e rtre te r  a ller an dem  G egen stan d  interessierten  G rup pen .

F e u e r f e s t e  S t e in e .
V or dem  Stah lw erksau ssch u ß  des V erein s D eu tsch er E ise n h ü tte n ­

leu te  gab  P ro f. K . E n d e l l  im  A nschluß an c in e jv ierm o n atlich e  S tu d ien ­
reise eine Ü b ersich t über den geg en w ärtig en  S tan d  der feuerfesten  
In d u strie  in N o rd am erika . N ach  B eh an d lu n g  d er R o h sto ffe  und der 
H erstellu ngsverfah ren  feu erfester Steine b e lich te te  der V o rtragen d e 
über die A rb eiten , die die e inh eitlich e A u sg esta ltu n g  d er P rü fu n g s­
m ethoden zum  Ziel haben.

Z u r eingehenden P rü fu n g  und D u rch forsch u n g  ih rer Erzeu gn isse  
besitzen a lle  großen feu erfesten  F a b rik e n  der V ere in ig ten  S ta a te n  ein 
gu t e ingerichtetes U n tersu ch u ngslab oratoriu m . M it der A u sarb eitun g 
der Prü fu n gen  besch äftigen  sich die A m erikan isch e K eram isch e  G e­
se llsch aft, die A m erikan isch e G ese llsch a ft fü r  M ateria lp rü fu n g  der 
T ech nik , die keram isch e A b te ilu n g  des B u reau  o f S ta n d a rd s  und v e r­
schiedene Stah lw erke . B e i  der P rü fu n g  w ird  a u f T o n erd egeh alt und 
K ege lsch m elztem p eratu r kein besonderer W ert ge le g t. D agegen  haben 
fa st säm tlich e  L ab o ra to rien  heizbare H ebelp ressen  zur P rü fu n g  der 
E rw eich u n g  feu erfester  S teine unter B e la s tu n g  bei E rh itzu n g . F ü r 
d ie P rü fu n g  der S ilik atste in e , besonders fü r  K o k sö fen , bestehen ge­
w isse  V o rsch riften . Von staatlich en  und p r iva te n  Fo rsch u n g s- und 
P rü fu n g sa n sta lte n  b esch äftigen  sich  m it feu erfesten  Sto ffen  das 
G eo p h y sik a lisch e  L a b o ra to riu m  der C arn egie In stitu tio n  in W ash in g­
ton, die k eram isch e A b te ilu n g  des B u reau  o f S ta n d a rd s  in W ashington 
und die feu erfeste  A b te ilu n g  des M ellon In s t itu ts  fü r  techn ische U n ter­
suchungen .

Vorstandsvorlagen.
D a keine wesentlichen E in sp rü ch e  Vorlagen, sind folgende N orm ­

b lä tte r  zur G enehm igung dom V o rsta n d  u n te rb re ite t :
DIN 1005 E iserne Faehwände, Anschluß der R iegel an I-Sticle

,. 1006 E iserne Eacliwände, Anschluß der R iegel an Bleche
und D-Stiele

„ 1007 E iserne Fachwände, B elastungsbreiten  für Winddruck
,. 1008 P fe ttenbefestigung
,, 1009 G elenke fü r G erberpfetten . Ausbildung und Trag­

fäh igkeit
,, 1010 Bl. 1 u.2 G erberpfetten  bei gleichbleibendem  Binder;

abstand mit erhöhten Profilen der Endfelder
„ 1011 Bl. 1 u.2 G erberpfetten  bei gleichbleibendem Binder-

abstam l jn i t  V erstärkung in den Endfeldorn
1012 G erberpfetten  bei verkürztem  B inderabstand in den 

Endfeldern
., 1034 Bl. 1 u. 2 D arstellung von Einzelheiten bei Eisen­

konstruktionen.


